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Beobachtungen von zwei Wanderungen 

des Großen Kohlweißlings (pieris brassicae L «) 

und ihxe Aufwertung für den Warndienst 

des Pflanzenschutzes

Fast alljährlich werden durch den Großen Kohl­

weißling (pieris brassicae L.)> gebietsweise ver­

schieden» große Schäden in  den Kohlfeldern ver­

ursacht. Das für manche Anbauer oftmals über­

raschend starke Auftretender Raupen dieses Fal­

ters hat auch im letzten Hochsommer wieder viele 

Krautfelder so stark geschädigt, daß zuletzt nur 

noch die Stengelteile an den pflanzen übrig ge­

blieben waren. Was lag daher näher, als bei der 

Beobachtung der Kohlweißlingswanderungen einmal 

die Zusammenhänge mit dem späteren Raupenauf­

treten für den Warndienst des Pflanzenschutzes 

auszuwerten.

Der Große Kohlweißling überwintert bekanntlich 

im puppenstadium und die erste Faltergeneration 

flieg t  im Frühjahr von Anfang Mai bis in  den Juni 

hinein» in  diese Zeit fä llt  auch die Eiablage zum 

ersten Raupenauftreten meist an Ackers enf, Hede­

rich  und Raps. Die Entwicklung der Raupen wird 

von den Beobachtern vielfach übersehen, da um 

diese Zeit schlecht in die Feldbes tände zu kommen 

ist* Das bedingt wiederum, daß die zweite Gene­

ration oftmals überraschend in recht großen
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Hangen auf tritt und dl« 4 ..«„nr voa Mitte Juli *n 
sioh su Tausenden xn dea blühenden Klee- uod 
Luzernefeld t. rn tummeln^ eo jjt gerade» als würden 

diese Tiere duroh Irgend Trieb in diese
Felder hineingezogen. Dia Kleefelder, wo in die­
ser Zeit der zweite Schnitt blüht, sind es auch, 

welche von allen Seiten neue ZuflUgs an Kohl­
weißlingen erhelten. Diese in bestimmten Gebie­

ten auffälligen Felteranhaufungen lösen bei den 
Kohlweißlingen in kurzer Zeit bedingte nervöse 
Reize aus, wodurch dann ein Wandertrieb plötzlioh 

ausgelöst werden kann.5atürlioh spielen in sol­
chen Momenten euch die Vetterlage, z.B. ruhige, 
gewitterschwüle Tage mit hoher Luftfeuchtigkeit, 
eine große Rolle. Allgemein ist in Kreisen der 
Fachentomologen dis Tatsache schon lange bekannt, 
daß der Kohlweißling zu gewissen Zeiten bisher 
nicht restlos geklarten Wandertrieben unterwor­
fen ist u.dabei weite Strecken zurücklagen kann.

Beim Großen Kohlweißling konnten 1936 (wie auoh 

im Vorjahre) in der westlichen Oberlausitz zwei 

große Wanderflüge an zwei hintereinander liegen­

den Tagen beobachtet werden. Dabei haben sioh 

die  Beobachtungen erstmalig auoh auf die spater 

in  Riohtung der Wanderflüge gelegenen Gebiete 

erstreckt, in welchen am ehesten Raupenfraß zu 
erwarten war.

Ad 15. Juli vormittags war auf den Fluren von 
Hennersdorf, Bisohheim und sUdöstlioh Gelenau 

(Krs.Kamena) ein recht lebhafter JCohlweiBlin«®- 
flug zu beobaohten. Die Wetterlage an dieses 
Tage war heiter und schwül bei hoher Luftfeuch­

tigkeit , bedingt vor allem duroh die voraflß6" 
gangenen Niedereohlüge.

Mir persönlioh waren an diesem T a g e  d i s  Beobach­

tungen möglich, da ich mich zufällig in dieses 

Gebiete befand, als die Wanderung von Anfsng 
in  Bewegung kam. Gegen 12,40 Uhr setzte etwa 
1 V2 Stunden lang von den besonders warnen süä~
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h&Rgen des Wilberg es eine zunächst- langsam be­

ginnende? später auffallend starke Kohlweiß­

lings wa&derung e ia . Zu Tausenden wurden dabei 

auch d ie  meisten Falter mitgerissen, die sich 

nooh kurze Zeit vorher in lebhaftem Fluge in  den 

blühenden Kleefeldern aufhielten. Sie  wurden 

durch die  starke Wanderung gleichsam mit den 

anderen in  nordwestlicher Richtung in  Bewegung 

gesetzt „ ln  gleicher Richtung sah man darunter 

auch in  beachtlicher Anzahl den Kleinen Raps- 

weüäling gemeinsam mit dem Großen Kohlweißling 

wandern. Der Flug ging durohweg in  einer Höhe 

von 6 - 1 6  Metern, kam schließlich von allen 

Seiten  in  Bewegung, wobei die nachfolgenden 

Falter  mit in gleicher Höhe fortgerissen wurden. 

D ie  Anzahl der wandernden Falter ließ sich aller­

dings durch die enorme Breite der Wanderung und 

der  ungleichen Höhe des Fluges nur sohlecht 

schätzen, doch dürften es immerhin über 8 0 0 0  nnrf 

mehr Falter gewesen sein .M it Leichtigkeit wurden 

dabei von den wandernden Schmetterlingen stur 

a lle  Barrieren wie Kiefernwäldchen, Ortsteile 

und die letzten Oberlausitzer Höhenzüge über­

flogen , von wo aus sich dann die Wanderung in 

ganzer Breite über den westlichen Stadtrand von 

Kamenz weit ins Flachland verloren h at .

Desgleichen beobachtete ich am näohsten Tage, am 

1 6 .  J u l i , nochmals gegen 10.4-5 Uhr etwa eine 

Stunde lang eine lebhafte Wanderung hunderter 

Kohlweißlinge ln nordöstlicher Riohtung zwischen 

den Gemeinden Neukiroh, weißbaoh und Gottsohdorf.

Das Wetter an diesem Tage war wie am Vortage 

h e iter  und schwel, so daß es am Abend in  den 

Bergen zu Gewitter kam. Auffällig  war diesmal, 

daß die Wanderung flach über die Felder ging und 

dabei nur schwerfällig der anstehende Wald über­

flogen wurde. Bis zur Erreichung neuer Flurbe­

reiche mußte der gesamte Wanderflug eine 7-9 km 

breite  Waldbarriere überfliegen. Etwa bis gegen
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Der Manderfalterflug fliegt bis an die Barriere heran, ste/gf an 
ihr im iicktack hoch und läßt sich dahinter wieder fallen.

Flugverlauf beider Wanderung am 15. Juli gegen 13Uhr

ZS
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1 2 .3 0  Uhi* könnt es die über diesem su-

sammenhängenden Kiefern ald-Gebiet beobachtet 

und verfolgt werden. In  dieser Richtung hat eich 

später ebenfalls der gesamte Wanderzug verloren.

Bei der Beobachtung der beiden Wanderungen des 

Großen Kohlweißlings bin ich nunmehr auf’ die Be­

obachtung und Kontrolle der voraussichtlichen 

Schadgebiete übergegangen, Am 21 . J u li , einige 

Tage nach den Wanderflügen konnte ich auch bei 

einer Kontro 11 fahrt in dieses Gebiet der Ober­

lausitzer Niederung überall in  den Gemeinden 

eine starke Eiablage des großen Kohlweißlings 

in den Krautfeldern feststeilen . Desgleichen 

wurde von einigen Personen aus den betreffenden 

Dörfern, welche mit dem pflanzenschutzdienst 

Zusammenarbeiten,die Eiablage des Kohlweißlings 

bestätigte Da sich beide Falterwanderungen auf­

fä llig  in ein und dasselbe Gebiet ausstrahlten» 

sind die Beobachtungen dadurch besonders inter­

essant- geworden. Bei in  vier Gemeinden des Be­

fallsgebietes durchgeführten Flurkontrollen 

waren in  den Krautfeldern von je 25 untersuchten 

pflanzen im Durchschnitt 65 % mit Eiablagen be­

haftet, wobei die Gelege oftmals auf verschiedene 

Blätter verzettelt waren. Die Gemeinden Groß- 

grabe, Hausdorf» B ihla , Schönbaoh und Cunners­

dorf, welche ungefähr 20 bis 25 Kilometer vom 

ersten Beobachtungsort entfernt lagen, waren am 

meisten betroffen worden. Am 2 2 . J u l i  vormittags 

wurde in  allen  Gemeinden des Befallsgebietes die 

erste Warnmeldung durch Aushang über den zu er­

wartenden Raupenfraß in  den Krautfeldem  gegeben. 

Von den meisten Anbauern ist die Bekämpfung vom 

gleichen Tage an begonnen worden und Kahlfraß in 

den Beständen vermieden.

Erst später, um den 5« August herum, meldeten 

sioh vereinzelt Betriebe aus den Gemeinden mit 

starken Raupenfraßschäden,£s waren durchweg Be­

triebe, welohe die Warnmeldung übersehen oder 

nicht für so wichtig gehalten hatten.
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Vondea Kohlweißlingen war ?>war noch starker Flug» 

vor allam an Sumpf dis t ein in den Verl and ungszcnen 

aer umliegenden Teiche» die meist abgeflogenan 

Falter  konnte man aber noch zum Teil mit den 

Wanderungen in Zusammenhang bringen.

Als Schlußfolgerung macht es sich in  diesem Jahr 

notwendig, zur besseren Beobachtung der Vorgänge 

bei den Kohlweißlingswanderungen in  jeder Ge­

meinde einen Beobachter des Pflanzenschutzes zu 

gewinnen»Es ist eine Hauptaufgabe des-Pflanzen­

schutzes bei den M TS - Stationen» alle Anbauer 

durch rechtzeitige Warnung auf zu erwartende 

Schäden aufmerksam zu machen und zu beraten,

Anschrift des Verfassers;

Hans Techritz» Pflanzenschutzagronom,

Königsbrück, Straße der Befreiung 46

S p a n n e r - A r t  e n  

an Ghristophskraut (Actaea spicata L »)

ln  den Laubwäldern und Gebüschen um Dresden ist 

die ausdauernde 30 bis 60 cm hohe Giftpflanze 

ziemlich selten. Im Rabenauer Grund wußte ich 

von einem sehr kleinen Bestand, dem ich vor rund 

20 Jahrenein Exemplar entnahm, um es im Waldteil 

meines Gartens zu verpflanzen. Mein alter Freund 

fi« LÄNGS» ?reiberg, hatte bereits 1929 und dann 

wieder 19->P Ende J u l i  auf der wo lim iss e-Fürst en- 

brunnen bei Jena/Thür, an größeren Beständen des 

Christophskrautes die Raupen von

A c a s i a  a p p e n s a t a  Ev.

entdeckt und erfreute mich mit deren puppen, die 

Ende Mai die Falter ergaben, 19^-2 fand er auch 

bei Cschernosek die Raupen, die stark mit Fäden 

versponnen hier ankamen „ Sie  fraßen nur das
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